
Mietermagazin von 	 für Dortmund

Stadt Wohnen
www.dogewo21.de	 Besuchen Sie uns auch auf 04/26

Bei der SpieleUnion werden aus Fremden 
Mitspieler - und manchmal Freunde

Spielend gegen die Einsamkeit



2 3

Mietermagazin von 	                    für Dortmund | Ausgabe 04/2026

EDITORIAL 

INHALT
IMPRESSUM

Herausgeber:  
DOGEWO21, Landgrafenstr. 77,
44139 Dortmund
Redaktion: Tanja Meier,  
Gregor Beushausen, Dirk Berger
Layout: Gode Klingemann
Fotos: Oliver Schaper, istockphoto,
Anzeigen: mieterzeitung@gmx.de
Druck: LUC GmbH,
Auflage: 5.000 Exemplare

Das DOGEWO21-Kundenmagazin  
erscheint jeweils zu Quartalsbeginn. 
Unsere Mieterinnen und Mieter  
erhalten es auf Wunsch.  
Außerdem wird es Mitarbeitenden von 
DOGEWO21 sowie den örtlichen  
Medien, der Verwaltung, Kommunal- 
politikern und Wohnungsunternehmen 
zugestellt.

1995 ist Sabine Stempel auf den 
Hund gekommen. Inzwischen hat 
die DOGEWO21-Mieterin einen 
eigenen Hundeverein gegründet: 
die „Derner Schnauzenbande“.

Ob Handyvertrag oder Ratenkre-
dit – die Schufa-Auskunft spielt oft 
eine wichtige Rolle. Das Mieter-
magazin erläutert, nach welchen 
Kriterien Verbraucher bewertet 
werden. 

Die Modernisierung der Evinger 
Märchensiedlung mit mehr als 550 
Wohnungen ist abgeschlossen. 
Im Anschluss lud DOGEWO21 zu 
einem bunten Nachbarschaftsfest.

Bei der SpieleUnion Dortmund 
stehen 1.600 Spiele für Jung und 

Alt in den Regalen. Wer mitspielen 
möchte, ist herzlich willkommen.

Säen, ernten und genießen:  
Am ExtraPlatz in Mengede hat  
DOGEWO21 fünf Beete bereit-
gestellt, die von Kindern künftig 
bepflanzt und gehegt werden. 

Warten auf die IGA 2027: Die Um-
gestaltung der früheren Kokerei 
Hansa in Huckarde weckt bei Bür-
ger*innen bereits im Vorfeld hohes 
Interesse.

Mit Sportberichterstattung hat es 
begonnen. Dann hat Uwe Kisker 
aus seinem Hobby ein professio- 
nelles Medienunternehmen mit 
Sitz in der Geßlerstraße gemacht: 

„Event Life TV“. 

5

Liebe Mieterinnen und Mieter!

Was für ein Sommer! Viele von uns werden die vergangenen 
Monate vor allem mit einem verbinden: Hitze. Wenn es 

über längere Zeit kaum abkühlt, merken wir unmittelbar, wie 
wichtig ein Zuhause ist, in dem wir uns zu jeder Jahreszeit 
wohlfühlen können.

Und nun? Morgens wird es bereits kühler, die Tage werden 
kürzer und langsam rückt ein ganz anderes Thema wieder in 
den Mittelpunkt: das Heizen. Im Sommer möchten wir die Hitze 
möglichst draußen halten, im Winter die Wärme möglichst 
effizient drinnen.

Mit Beginn der Heizsaison lohnt sich deshalb ein Blick auf die 
eigenen Gewohnheiten. Denn Energie sparen heißt nicht frie-
ren. Oft helfen schon kleine Veränderungen: Räume bedarfs-
gerecht heizen, Heizkörper freihalten und lieber kurz und kräf-
tig lüften, statt Fenster auf Kipp stehen zu lassen. Praktische 
Tipps dazu finden Sie ganzjährig auf unserer Website.

Auch uns beschäftigt die Frage, wie unsere Gebäude fit für die 
Zukunft werden. Aktuell erleben wir  am eigenen Arbeitsplatz, 
was das bedeutet: Unser Verwaltungsgebäude wird energe-
tisch modernisiert. Lärm, Staub und die eine oder andere Ein-
schränkung gehören für unser Team momentan zum Alltag. 
Das macht uns noch einmal unmittelbar bewusst, was wir 
auch Ihnen bei Modernisierungsmaßnahmen abverlangen. Für 
Ihre Geduld und Ihr Verständnis möchten wir Danke sagen.

Dass sich diese Geduld lohnt, konnten wir im Sommer ge-
meinsam erleben: In unserer Märchensiedlung in Eving haben 
wir mit vielen Mieterinnen und Mietern den Abschluss einer 
umfangreichen Modernisierung gefeiert. Dabei wurde deutlich, 
worum es am Ende geht: um ein Zuhause, in dem man gerne 
lebt und um Quartiere, in denen Nachbarschaft funktioniert.

Gutes Wohnen bedeutet für uns aber nicht nur, Gebäude und 
Quartiere weiterzuentwickeln. Dazu gehört auch, dass Sie uns 
erreichen können, wenn Sie uns brauchen. Deshalb haben wir 
unsere telefonische Erreichbarkeit genauer unter die Lupe 
genommen. Die Ergebnisse und was wir daraus ableiten, stel-
len wir Ihnen in dieser Ausgabe vor. Denn guter Service beginnt 
für uns mit Zuhören – und muss sich im Alltag bewähren.

Ob Modernisierung, Energie oder Service: Für uns geht es da-
bei immer um eines: Wohnen soll gut funktionieren – heute 
und mit Blick auf morgen.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen, einen schönen 
Herbst und einen guten Start in die Heizsaison.

Herzliche Grüße

Samuel Šerifi			   Sabrina Rahne
Sprecher der Geschäftsführung	 Geschäftsführerin

DOGEWO21-Geschäftsführung Samuel Šerifi (Sprecher)  
und Sabrina Rahne.
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RÜSCHKAMP
DEAL  

44145  Dortmund · Evinger Str. 20 – 24 · Tel. 0231 / 31 72 75-0
59368  Werne · Lünener Str. 41 · Telefon 02389 / 98 40-0 
44532  Lünen · Viktoriastr. 73 · Telefon 02306 / 2 02 03-0 
59348  Lüdinghausen · Seppenrader Str. 17 · Telefon 02591 / 79 79-0
59379  Selm · Schachtstraße 1 · Telefon 02592 / 9 34 - 0 www.opel-rueschkamp.de

Franz Rüschkamp  
GmbH & Co. KG

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

Pflichtangaben nach Pkw-EnVKV für den Corsa 1.2, 74 kW: Energieverbrauch 
(komb.) 5,2 l/100km; CO2-Emissionen (kombiniert) 118 g/km; CO2-Klasse D. 
Irrtum/Zwischenverkauf vorbehalten. 1  Finanzierungsbeispiel der Bank11, Hammer Landstr. 91, 
41460 Neuss, für die wir als ungebundener Vertreter tätig sind. Anzahlung: 3.155€, Laufzeit 
Monate 37, Sollzins p.a.: 0,99%, Effektiver Jahreszins p.a.: 0,99%, Schlussrate 13.410,48€, 
Nettodarlehensbetrag 16.519,68; Gesamtbetrag aller Zahlungen: 16.974,48€, Monatliche Rate: 
99€. 2 Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers am Tag der Erstzulas-
sung. Angebot als Tageszulassung ohne Kilometer-Laufleistung. 

OPEL CORSA R-BLACKLINE 1.2 Turbo, 74 kW (100 PS)  
mit TOP-Ausstattung inklusive: Parkpilot & Rückfahrkamera, Multimedia Radio  
mit kabelloser Smartphone-Integration, Klima, 16“ Leichtmetallfelgen mit  
Allwetter, Sitz- & Lenkradheizung, uvm. 

SOFORT 
VERFÜGBAR

MTL.199€
NUR  
0,99 % ZINS

AKTIONS-BARPREIS 18.880 €

IHR PREISVORTEIL2 7.840 €
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Mieterin Sabine Stempel

• Berechnung nach Luftlinie
• Preisvorteil zum Einzelticket
• Kein Abo 
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DOGEWO21 trägt dazu bei, dass Kinder auch daheim in den Ferien 
ihren Spaß haben.

Spiel, Sport und jede Menge gute Laune: Mit der Kinder- 
ferienparty in der Helmut-Körnig-Halle ist für viele Dort-

munder Kinder auch in diesem Sommer keine Langeweile 
aufgekommen. Zehn Ferientage lang konnten Mädchen und 
Jungen zwischen sechs und 13 Jahren kostenlos an einem 
abwechslungsreichen Programm teilnehmen. DOGEWO21 ge-
hörte zum Kreis der Sponsoren und unterstützte damit das 
beliebte Ferienangebot.

Ob Fußball, Basketball oder Hockey, Basteln, Malen oder To-
ben auf der Hüpfburg – für jeden Geschmack war etwas dabei. 
Betreut wurden die Kinder von fünf Pädagog*innen sowie rund 
30 ehrenamtlichen Helfer*innen, die an allen Veranstaltungs-
tagen für einen reibungslosen Ablauf sorgten und die jungen 
Besucher*innen begleiteten.

Die Unterstützung der Kinder-Ferien-Party fügt sich nahtlos 
in das gesellschaftliche Engagement von DOGEWO21 ein. Als 
kommunales Wohnungsunternehmen setzt sich DOGEWO21 
seit vielen Jahren für Kinder und Familien in Dortmund ein. 
Mit dem Spiel- und Sportmobil bringt DOGEWO21 regelmäßig 
Bewegung, Spiel und Begegnung direkt in die Quartiere. Die 
Ferienaktion bot nun eine weitere Gelegenheit, Kindern un-
beschwerte Ferientage zu ermöglichen und das Miteinander 
zu fördern.

Reinigen  Pflegen  Schützen

Reinigen  Pflegen  Schützen

Reinigen  Pflegen  Schützen

Reinigen  Pflegen  Schützen

Reinigen  Pflegen  Schützen

Reinigen  Pflegen  Schützen

Reinigen  Pflegen  Schützen

Reinigen  Pflegen  Schützen

Industriereinigung│Denkmalpflege│Baureinigung│Fassadenreinigung│Hygienedienst│Unterhaltsreinigung│Spezielle Leistungen│Glasreinigung│Teppichreinigung
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Samuel Šerifi, Sprecher DOGEWO21-Geschäftsführung, mit  
Sabine Poschmann, Vorsitzende des Vereins KINDER FERIEN PARTY 
Westfalen e. V.  und Geschäftsführer Friedrich Dieck (v.l.).

Rupert weiß gar nicht, was er für Sabine Stempel bedeu- 
tet. 2024 hat sie ihren Mann verloren. „Ohne Rupert hätte 

ich das alles nicht überstanden“, sagt die 64-Jährige, die in 
der DOGEWO21-Siedlung am Schneewittchenweg zuhause ist.

Der 11-jährige Mischlingsrüde tobt gemeinsam mit ihrem Zweit- 
hund Rafa, ebenfalls ein Mischling, über das Gelände des  
Hundeplatzes an der Derner Straße 415, wo sich an diesem  
Vormittag die Mitglieder mit ihren Vierbeinern treffen. Das  
lebhafte Durcheinander wird gleich klaren und lauten Kom-
mandos weichen, mit denen die Hunde erzogen und trainiert 
werden. 

Seit 1995 hält die ehemalige Krankenschwester Hunde und 
war selbst Mitglied in einem Hundeverein. „Aber irgendwann 
habe ich die alten Strukturen nicht mehr gemocht, das war so 
eine Kleinkrämerei“, schildert Sabine Stempel. Damals sei der 
Gedanke gereift, einen eigenen Verein zu gründen. „Ich habe 
dann Freundinnen gefunden, die das genauso sahen“, sagt sie. 
13 Mitglieder hat ihr Verein nun.

 Dass es mit der Vereinsgründung im September 2025 nun die 
„Derner Schnauzenbande“ geworden ist, lag daran, dass man 
in Derne einen Platz gefunden hat. „Geeignete Plätze findet 
man nicht ganz einfach“, meint Sabine Stempel. Zumal  auch 
dieser Platz ziemlich verwahrlost gewesen sei. „Überall lag 
Müll“, schildert sie. „Wir mussten fünf Wohnwagen vom Platz 
´runterschaffen und verschrotten“, ergänzt Susanne Berchem.

Nun treffen sich hier Jane aus Bosnien, Shura aus Russland, 
Rupert aus der Türkei, Rafa aus Portugal und alle anderen mit 
ihren Besitzer*innen zum wilden Spiel.  Viele der Tiere seien 

aus dem Tierschutz oder aus Tötungsstationen gerettet wor-
den, erzählt Sabine Stempel. Als Jenny Seifert, ebenfalls Mit-
glied im Hundeverein, ein Bild von Shura sah, hatte sie sofort 
das Gefühl, „dass sie mir durchs Foto direkt ins Herz geguckt 
hat“. Oft schwierige Herkunft also, woraus sich ergibt, dass 
man mit ihnen arbeiten muss, um mögliche Traumata zu be-
handeln.

„Die meisten Hunde bringen alles mit“, stellt Sabine Stempel 
fest, „eigentlich müssen wir eher den Haltern was beibringen.“ 
Und zwar, um im Bild zu bleiben, auch mal den Mund zu hal- 
ten. „Wir reden alle zu viel mit den Hunden“, meint sie, „dabei 
brauchen sie nur eines: klare Ansagen. Sie müssen wissen, wo 
es langgeht, und wer der Chef ist.“ Sitz, Platz – und Aus. Vom 
Chihuahua bis zur Dogge.

Weitere Info im Netz unter www.dernerschnauzenbande.de/ 

Sabine Stempel mit ihren Hunden Rupert (l.) und Rafa.

Die „Derner Schnauzenbande“: Verstärkung ist herzlich willkommen.

DOGEWO21-Mieterin Sabine Stempel hat sich  
einen Wunsch erfüllt: Gemeinsam mit Freun- 
dinnen gründete sie den Hundeverein „Derner 
Schnauzenbande“.

Kinderferienparty
Hundezeit in Derne
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Was die Schufa-Punkte verraten
Eine Schufa-Auskunft kann bei Verträgen eine wichtige Rolle spielen. Jetzt gibt es ein neues 
Punktesystem, das transparent macht, wie die Kreditwürdigkeit (Bonität) gemessen wird. 

Ob Ratenkredit, Handyvertrag oder Finanzierung – oft möch-
ten Unternehmen vor Vertragsabschluss wissen, wie zu-

verlässig ein Kunde seine Rechnungen bezahlt. Dafür greifen 
viele auf Daten der Schufa zurück. Seit März 2026 bewertet 
die Auskunftei die Kreditwürdigkeit mit einem neuen Punkt-
system. 

Statt eines Prozentwertes gibt es nun einen Punktwert („Score“) 
zwischen 100 und 999. Je höher die Punktzahl, desto geringer 
schätzt die Schufa das Zahlungsausfallrisiko ein. Gleichzeitig 
können Verbraucher nachvollziehen, wie die Bewertung zu-
stande kommt. Über ein kostenloses Nutzerkonto lassen sich 
der aktuelle Punktwert und die einzelnen Bewertungskriterien 
online oder in der App einsehen. Die Berechnung des neuen 
Punktwerts stützt sich auf zwölf Kriterien. Den größten Ein-
fluss haben Zahlungsstörungen wie nicht beglichene Rech-
nungen oder Inkassoverfahren. Daneben spielen u.a. die Dauer 
von Bankverbindungen, das Alter der ältesten Kreditkarte oder 
die Zahl neuer Kreditanfragen eine Rolle. Erstmals macht die 
Schufa diese Faktoren und ihre Gewichtung transparent.

Die zwölf Bewertungskriterien

Kriterium 	 maximal erreichbare Punkte

Zahlungsstörungen	 264

Alter des ältesten Bankvertrags	 69

Alter der ältesten Kreditkarte 	 81

Alter der aktuellen Adresse	 94

Alter des jüngsten Rahmenkredits	 36

Anfragen und Abschlüsse bei Banken 	  
(12 Monate)	 117

Anfragen außerhalb des Bankenbereichs  
(12 Monate)	 99

Neu aufgenommene Ratenkredite  
(12 Monate)	 66

Längste Restlaufzeit aller Ratenkredite	 61

Kreditstatus	 19

Immobilienkredit	 55

Identitätsprüfung vorhanden	 38

Nicht alle dieser Faktoren lassen sich kurzfristig beeinflussen. 
Wer Rechnungen pünktlich bezahlt, Mahnungen vermeidet 
und seine persönlichen Daten aktuell hält, schafft die besten 
Voraussetzungen für eine gute Bewertung. Mehrere Kredit-
anfragen in kurzer Zeit oder Zahlungsprobleme können sich 
dagegen negativ auswirken.

Die neuen Schufa-Scoreklassen

Punkte 	 Einstufung

776–999 	 Hervorragende Bonität 

709–775	 Gute Bonität

642–708	 Akzeptable Bonität

100–641	 Erhöhtes Risiko

Kein Punktwert	 Offene Zahlungsstörungen  
	 vorhanden

Aus dem Punktwert ergibt sich anschließend eine von vier 
Bewertungsklassen. Sie sollen die Einordnung der Kreditwür-
digkeit erleichtern.

Neu ist außerdem eine verbraucherfreundlichere Löschfrist: 
Wird eine erstmals gemeldete Zahlungsstörung innerhalb von 
100 Tagen vollständig beglichen, bleibt der Eintrag 18 Monate 
gespeichert. Bisher dauerte die Speicherung in solchen Fällen 
drei Jahre. Das neue Bewertungssystem soll vor allem für mehr 
Nachvollziehbarkeit sorgen. Verbraucher erhalten einen Ein-
blick in die wichtigsten Einflussfaktoren und können ihre ge-
speicherten Daten einfacher kontrollieren. Das erleichtert es, 
fehlerhafte Einträge früh zu erkennen und korrigieren zu lassen.

Schufa-Auskunft einsehen: So funktioniert’s

Um die Schufa-Auskunft kostenlos abzurufen, gibt es zwei 
Möglichkeiten: Der neue digitale Schufa-Account ist der 
schnellste Weg, um online den Score und alle relevanten Ein-
träge zu sehen. Zudem zeigt die Schufa, wie sich der neue 
Punktescore aus den zwölf Kriterien zusammensetzt. 

1.	 Rufen Sie app.schufa.de auf.
2.	 Registrieren Sie sich kostenlos mit E-Mail-Adresse und  
	 Passwort.
3.	 Bestätigen Sie Ihre Identität – entweder mit der Online- 
	 Ausweisfunktion des Personalausweises oder per PIN- 
	 Brief.
4.	 Anschließend können Sie Ihren Punktescore, die zwölf  
	 Bewertungskriterien und Ihre gespeicherten persönlichen  
	 Daten digital abrufen.

Alternativ lässt sich einmal jährlich eine kostenlose Daten-
kopie nach Artikel 15 DSGVO beantragen: Anfrage auf der 
SCHUFA-Website starten, Identität nachweisen und die Aus-
kunft als PDF oder per Post erhalten.

SERVICE
VERBRAUCHER&

Mit den kürzeren Tagen und der früher einsetzenden Dun-
kelheit rückt das Thema Einbruchschutz wieder stärker 

in den Blick. Mit wenigen und leicht umzusetzenden Maß-
nahmen lässt sich das eigene Zuhause noch sicherer machen 
und ungebetene Gäste abschrecken.

Dazu gehört, die Haus- und Wohnungstür beim Verlassen der 
Wohnung sorgfältig abzuschließen – auch dann, wenn man 
nur kurz Besorgungen macht. Fenster sowie Balkon- und Ter-
rassentüren sollten ebenfalls geschlossen sein. Gekippte 
Fenster gelten unter Fachleuten als Schwachstelle und lassen 
sich häufig schneller öffnen, als viele vermuten. DOGEWO21 
berücksichtigt den Einbruchschutz auch bei Modernisierun-
gen: Fenster und Balkontüren im Erdgeschoss erhalten um-
laufende Pilzkopfverriegelungen sowie abschließbare Fens-
tergriffe mit Druckknopf. Diese Beschläge erschweren das 
Aufhebeln der Fenster deutlich.

Mitarbeiter*innen von DOGEWO21 kommen niemals ohne vor-
herige Ankündigung. Steht jemand unangekündigt vor der Tür 
und gibt sich als Handwerker oder Mitarbeiter eines Unter-
nehmens aus, ist ein gesundes Maß an Skepsis sinnvoll. Klar-
heit schafft im Zweifel ein Anruf bei dem Unternehmen, für 
das der Besucher tätig sein will. Lassen Sie sich einen Dienst-
ausweis zeigen und ziehen Sie im Zweifel eine Nachbarin oder 
einen Nachbarn hinzu. 

Hilfreich ist, die eigene Wohnung auch während einer Abwe-
senheit bewohnt wirken zu lassen. Zeitschaltuhren für Lam-

pen oder Nachbar*innen, die während eines Urlaubs den Brief-
kasten leeren, können dazu beitragen. Wertgegenstände und 
größere Bargeldbeträge sollten nicht offen sichtbar in der 
Wohnung aufbewahrt werden. 

Denken Sie auch an einen bewussten Umgang mit sozialen 
Medien, um nicht ungewollt Informationen über Ihre Abwesen-
heiten preiszugeben: Veröffentlichen Sie auf Facebook & Co. 
keine Fotos oder Informationen, die Einbrecher darauf hin-
weisen könnten, dass Sie nicht zu Hause sind. 

Mindestens genauso wichtig wie technische Sicherungen ist 
ein gutes Miteinander im Haus. Eine aufmerksame Nachbar-
schaft, ein Hinweis bei ungewöhnlichen Beobachtungen oder 
gegenseitige Unterstützung stärken das Sicherheitsgefühl 
aller Bewohner*innen. So lässt sich auch die dunkle Jahres-
zeit entspannt genießen – mit dem guten Gefühl, sinnvoll vor-
gesorgt zu haben.

Weitere Informationen zum Einbruchschutz finden  
Sie auf www.dogewo21.de im Servicebereich unter 

„Häufig gestellte Fragen“ (Stichwort: „Ich wünsche mir 
mehr Sicherheit für mein Zuhause“). Dort steht auch 
ein Flyer mit praktischen Tipps und Informationen zu 
zusätzlichen Sicherungsmöglichkeiten für Fenster 
und Wohnungstüren zum Download bereit. 

Wenn die Tage kürzer werden
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dienstags/mittwochs: 15 bis 18 Uhr

samstags: 10 bis 12 Uhr 

Kommen Sie direkt 
vorbei oder buchen Ihren 
Termin bequem online: 
www.ausbuettels.de

* Bitte bringen Sie als gesetzlich Versicherte 
 Ihre Versichertenkarte mit. Privat 
 Versicherte treten in Vorkasse. Denken 
 Sie auch an Ihr Impfheft – sollten Sie 
 keines besitzen, stellen wir Ihnen 
 gerne eine Impfbescheinigung aus.

Grippeschutz-Impfung
Covid-19-Impfung

Wir impfen ab dem 
06.10. kostenfrei* 
ab 18 Jahren

Westenhellweg 81
44137 Dortmund
Tel. 0231 84010090

Die in farbigen Tönen gestalteten Häuser mit ihren 
neuen Balkonen bildeten den passenden Rahmen 

für die Feier und zeigten eindrucksvoll das Ergebnis der 
umfassenden Modernisierung. Während der einein- 
halbjährige Emilio Menth nur Augen für den Ball beim 
Torwandschießen hatte, mochte Mutter Sarah ihre Be-
geisterung über das Plus an Lebensqualität nicht ver-
bergen. „Wir haben uns wirklich gefreut“, sagte sie la-
chend. „Wenn das Wetter passt, sitzen wir den ganzen 
Tag auf dem Balkon.“

Die Zahlen machen den Umfang der Baumaßnahmen 
deutlich: Mehr als 550 Wohnungen in 113 Häusern wur-
den seit 2023 energetisch modernisiert, zudem 450 
Balkone angebracht. Fassaden und Kellerdecken wur-
den gedämmt und in sämtlichen Treppenhäusern neue 
Fenster eingebaut. „Eine Investition von über 21 Mil-
lionen Euro, die jeden Cent wert ist“, bilanzierte Samuel 
Šerifi, Sprecher der DOGEWO21-Geschäftsführung, in 
seiner Begrüßung.

Er dankte den Mieter*innen für ihre Geduld: „Sie haben 
nun Dreck und Lärm hinter sich gelassen - aber wir 
haben die Maßnahme auch für Sie gemacht.“ Belohnt 
würden die Anwohner nun durch eine höhere Wohn-
qualität. Eine neue Dämmung sorge beispielsweise 
dafür, dass sich die Wohnungen im Winter schneller 
aufheizten. Gleichzeitig werde der Ausstoß von CO2 um 
die Hälfte gesenkt. Berechnungen gehen von einer Er-
sparnis von 290 Tonnen CO2 im Jahr aus. Und das sei 
noch nicht das Ende: „Wenn die Siedlung ans Fernwär-
menetz angeschlossen wird, geht der Ausstoß Richtung 
Null“, so Samuel Šerifi.

Überzeugen musste er niemanden mehr. „Das hat  
DOGEWO21 sehr schön hinbekommen“, war Mieterin 
Heidrun Böhmer voll des Lobes. Auch sie freut sich über 
einen neuen Balkon. Überdies seien die Umbauarbeiten 
im Zeitrahmen geblieben, stellte Mieter Klaus-Dieter 
Frassa fest. Während die Modernisierung planmäßig 
abgeschlossen wurde, reicht die Geschichte mancher 
Mietverhältnisse fast ein Jahrhundert zurück. Monika 
und Manfred Nickel gehören zu den Mietern, deren  
Familie der Wohnungsbaugesellschaft genrationen-
übergreifend seit 1928 die Treue hält. Ihr Garten ist für 
sie ein Stück Zuhause – und auch mit der Modernisie-
rung sind sie zufrieden. „Auf DOGEWO21 lass‘ ich nichts 
kommen“, sagt Manfred Nickel. 

Mit einem großen Mieterfest hat DOGEWO21 
den Abschluss der Modernisierungsarbeiten 
in der Evinger Märchensiedlung gefeiert.

Die Märchensiedlung feiert

DOGEWO21-Geschäftsführerin Sabrina Rahne mit Samuel Šerifi, 
Sprecher der Geschäftsführung (M.), und Bezirksbürgermeister  
Oliver Stens (r.).

Modernisierung abgeschlossen


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„Das war eine gute Baustelle“, resümierte auch DOGEWO21-
Bauleiter Tim Haverkamp. „Wir haben den Leuten eine Menge 
Geduld abverlangt, waren aber immer miteinander im Aus-
tausch.“ Mit der Modernisierung gehen moderate Mietanpas-
sungen einher, zugleich profitieren die Bewohner von deutlich 
geringeren Energiekosten.  „Dafür zahl‘ ich gerne“, sagte Mie-
terin Gertrud Horbach.

Zwischen Coffee-Bike, Bratwurststand und Eiswagen, zwi-
schen Hüpfburg, Kinderschminken und Torwand saßen Nach-
bar*innen zusammen, die zum Teil schon Jahrzehnte in der 

Das Fest war für alle Nachbarn eine gute Gelegenheit, miteinander 
ins Gespräch zu kommen.

Wer durch die Albinger Straße oder die Langobardenstraße 
spaziert, dem dürfte die Veränderung sofort aufgefallen 

sein: Die Wohnhäuser im Carrée Albinger Straße 3–7 und Lan-
gobardenstraße 2–12 präsentieren sich in einem modernen, 
freundlichen Erscheinungsbild. Dabei ist die neue Fassaden-
gestaltung weit mehr als nur eine optische Aufwertung. Hinter 
den frischen Farben verbirgt sich eine umfassende energeti-
sche Modernisierung.

DOGEWO21 hat in den vergangenen Monaten rund 4,2 Millionen 
Euro investiert, um die Gebäude fit für die Zukunft zu machen. 
Ziel der Arbeiten war es, den Wohnkomfort zu erhöhen und 
gleichzeitig die Energieeffizienz für Mieter*innen nachhaltig 
zu verbessern. Dafür wurden die Fassaden und Kellerdecken 
gedämmt sowie die Dächer erneuert. Auch die Loggien und 
Laubengänge wurden instandgesetzt und modernisiert.

Darüber hinaus erhielten alle Häuser neue Haustüren und 
moderne Fenster in den Treppenhäusern. Eine besonders 
sichtbare Veränderung gibt es in der Albinger Straße: Dort er-
setzen großflächige Flurfenster die früheren Glasbausteine. 
Das sorgt nicht nur für deutlich mehr Tageslicht, sondern 
schafft auch eine einladendere Atmosphäre in den Eingangs-
bereichen.

Neben den Arbeiten an den Gebäuden wurde auch das Wohn-
umfeld aufgewertet. Bereits im Frühjahr konnten die Vorgärten 

Frische Optik und mehr Wohnkomfort: Das sind die Maßnahmen von DOGEWO21 
für das Quartier in Benninghofen.

und Müllstellplätze fertiggestellt werden. Im September  folg-
ten die Rasenflächen in den Innenhöfen, die neu angelegt bzw. 
aufbereitet wurden. Zusätzlich erneuerte DOGEWO21 mehrere 
Zuwegungen und sorgte damit für ein insgesamt attraktiveres 
Erscheinungsbild des Quartiers.

Von den energetischen Maßnahmen profitieren die Bewoh-
ner*innen gleich mehrfach. Die gedämmte Gebäudehülle hilft, 
Wärme länger im Haus zu halten und den Energieverbrauch 
zu reduzieren. Das verbessert nicht nur das Wohnklima, son-
dern senkt – abhängig vom individuellen Heizverhalten – auch 
die Heizkosten. Gleichzeitig leisten die Modernisierungen 
einen Beitrag zum Klimaschutz und zur langfristigen Wert-
erhaltung der Gebäude.

Mit dem Abschluss der Arbeiten an den neun Wohnhäusern 
ist die Entwicklung des Quartiers nicht beendet. Die Moder-
nisierung ist Teil eines größeren Programms zur energetischen 
Aufwertung des DOGEWO21-Bestandes in Benninghofen. Be-
reits jetzt laufen die Arbeiten am Wohngebäude Albinger 
Straße 1 mit 56 Mietparteien. 

Darüber hinaus sind weitere Modernisierungen an insgesamt 
13 Mehrfamilienhäusern in den Straßen Auf der Kuhweide und 
Overgünne gestartet. Schritt für Schritt entsteht so ein zu-
kunftsfähiges Quartier, das modernes Wohnen mit mehr Ener-
gieeffizienz und hoher Wohnqualität paart.

Mehr Wohnqualität
Benninghofen

Märchensiedlung wohnen. Und die nun einen Grund mehr ha-
ben, im angestammten Quartier zu bleiben. So war das an 
diesem sonnenbeschienenen Nachmittag im großen, grünen 
Hinterhof hinter dem Servicebüro an der Bayrischen Straße: 
Einige sprachen über die Klimabilanz, andere zogen die Bilanz 
als langjährige DOGEWO21-Mieter*innen.

Klassische Instandhaltung plus energetische Sanierung gehen 
bei Modernisierungsmaßnahmen auch künftig Hand in Hand: 
DOGEWO21 investiert jedes Jahr über 50 Millionen Euro in den 
Bestand von mehr als 16.000 Wohnungen. Der Fahrplan, wann 
und wo die nächsten Arbeiten anstehen, hinge auch von der 
Freigabe von Fördermitteln ab, sagte Samuel Šerifi. „Aber wir 
werden den Weg weitergehen und auch in anderen Quartieren 
investieren.“ Die Maßnahmen in Eving sind Teil der Gesamt-
strategie des Unternehmens, den Wohnungsbestand bis 2045 
klimaneutral zu gestalten.

 „Ich bin schon als kleiner Junge hier durch den Innenhof ge-
laufen“, erinnerte sich der Evinger Bezirksbürgermeister Oliver 
Stens. „Solche Quartiere sind wichtig für die Gemeinschaft.“ 
Die Modernisierung stehe für eine Verbesserung des Erschei-
nungsbildes der gesamten Siedlung und damit auch für ei- 
ne Erhöhung der Lebensqualität. Oliver Stens sieht auf dem 
Nachbarfest Jung und Alt zusammenstehen. „Hier treffen sich 
Kinder und Erwachsende, es gibt eine gute Durchmischung 
der Nachbarschaft“, stellte er fest.

Die Zufriedenheit mit der Baumaßnahme teilten auch Mieter 
Johann Radetzky (76), der gemeinsam mit Ehefrau Edeltraud 
bereits seit 53 Jahren DOGEWO21-Mieter ist. Er sprach eine 
Einladung aus: „Die für die Arbeit vor Ort zuständig waren, 
können gern zu mir kommen, wenn sie einen Kaffee trinken 
möchten.“ 

Das Quartier in Benninghofen nach der Modernisierung.
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„Es gibt so viele, die gerne spielen, und ich wollte die Men-
schen immer zusammenbringen.“

Was auch an diesem Freitag gelungen ist. Clara betritt den 
Raum. Sie ist mit 87 Jahren das älteste Mitglied der Spiele-
Union, Falk mit acht Jahren das jüngste. „Als Kind musste ich 
spielen, ich fand es furchtbar“, erinnert sich die Seniorin. Lange 
her. Nach dem Tod ihres Ehemannes stieß sie zur SpieleUnion. 
Zeit wiegt schwer nach Schicksalsschlägen, aber hier konnte 
sie sich freispielen. „Da hab’ ich mich zum erstenmal mit Kar-
ten und Würfeln wohl gefühlt“, sagt sie. „Ich habe hier Freunde 
gefunden.“

Das allgemeine Begrüßungshallo geht langsam über in Ge-
murmel, jetzt stellt sich der spielerische Ernst ein. „Hier haben 
sich schon Leute getroffen, die später ihre Urlaube zusammen 
verbracht haben“, erzählt Sebastian Schwarz. Zwischen „Bam-
boleo“ und „Splito“, „Catan“ und „Villa Paletti“ lassen sich Be-
züge feststellen, die übers bloße Zocken hinausgehen. Der 
Kaffee ist frisch gebrüht, der Kuchen wartet. Die Tische im 
Garten sind ebenso besetzt wie die im Haus. „Ich spiel‘ das 
seit 19 Jahren“, stellt Frank (46) fest, der sich mit Lennart, 
Damian und Mathias zu „Warhammer“ trifft. Die selbst be-
malten Figuren sind mal strategische Opfer, mal taktische 
Sieger.

Sebastian Schwarz, der als Vereinsvorstand in seiner ehren-
amtlichen Arbeit von Birgit Langley und Uwe Mölter unter-
stützt wird, kennt zwar nicht unbedingt jeden Karton, jede 
Schachtel und Kiste im Regal. Er hat mit „Escape Roll & Write“ 
sogar ein Spiel selber entwickelt. „Das fiel mir leicht“, resü-
miert er. Dennoch sehe er seine Rolle eher darin, Menschen 
zusammenzuführen. „Ich bin halt Pädagoge.“

Mit „Monopoly“ ist die Welt der modernen Gesellschaftsspiele 
längst nicht mehr zu erklären. Manche Partien dauern Stun-
den, andere ziehen sich sogar über Wochen. Auch die Auswahl 
bei der SpieleUnion ist gewaltig: Rund 1.600 Spiele stehen in 
den Regalen, darunter Titel in verschiedenen Sprachen. Welt-
weit, sagt Schwarz, erscheine im Schnitt alle vier Minuten ein 
neues Spiel. Laut der Datenbank BoardGameGeek gab es im 

Es gibt so viel Zerstreuung in modernen Zeiten, das ein ge-
meinsames Spiel wie „Mensch-ärgere-Dich-nicht“ fast 

schon antiquarisch wirkt. Sebastian Schwarz allerdings sieht 
das anders. Der 47-Jährige Gründer der SpieleUnion Dortmund 
e.V. ist gewissermaßen der analoge Gegenpol zum digitalen 
Sturm auf Bildschirmen und Geräten.

Freitagnachmittag im Vereinshaus der SpieleUnion an der 
Stübbenstraße 11: Gegen 17 Uhr wird der Eingang zur Drehtür. 
„Wir werden heute bestimmt 80, 90 Leute“, sagt Schwarz, „es 
wird wieder voll.“ Manchmal ein großes Hallo, man kennt sich, 
dann wieder ein vorsichtiges „Guten Tag“, wenn jemand Neues 
dazukommt. Jede und jeder kann kommen, der Vorname und 
das „Du“ sind die Eintrittskarten.

Sebastian Schwarz ist keiner, der sein Hobby verbergen könn-
te. Seine diversen Tattoos von Würfeln, Schachfiguren oder 
der Spielfigur Meeple aus Carcassonne zeigen, „dass mir das 
Spielen unter die Haut geht“, sagt er. Und das bereits lange. 
„Ich hab‘ schon immer mit Karten, auf dem Brett und mit Wür-
feln gespielt“, erinnert er sich. Schon im Kindesalter habe er 
mit Erwachsenen Skat gespielt. Damals sei ihm klar geworden, 
„dass in jeder Spieleverpackung ein Abenteuer steckt“. Und 
das Potenzial, sich für Stunden in Konkurrenz, in Konzentra-
tion, in Freude und mitunter auch ins Sich-Ärgern zu versen-
ken. „Das hat mich nicht losgelassen.“  Sebastian Schwarz, 
der als Bildungsreferent bei der Landesarbeitsgemeinschaft 
Arbeit Bildung Kultur NRW in Bochum arbeitet, ist Pädagoge. 

Wo Würfel rollen und Karten gemischt werden, bleiben sich Menschen nicht lange fremd. 
Die SpieleUnion Dortmund bringt Generationen an einen Tisch. 

Februar 2026 bereits mehr als 174.000 Einträge für Spiele; 
darin waren neben eigenständigen Spielen auch Erweiterun-
gen und verschiedene Ausgaben enthalten. 

Dennoch scheint so mancher und so manche mit dem Hobby 
allein geblieben zu sein. Wie Andrea zum Beispiel. „Irgendwann 
waren meine Kinder in dem Alter, dass sie keine Lust mehr 
hatten, mit mir zu spielen“, erinnert sich die 57-Jährige. Auch 
im privaten Kreis habe sie keine Mitspieler*innen gefunden.“ 
Über eine Spielemesse sei sie mit der SpieleUnion in Kontakt 
gekommen - inzwischen ist sie regelmäßig zu Gast. 

Bei der SpieleUnion treffen sich Generationen.

Mit 87 Jahren ist Clara die älteste Teilnehmerin bei der SpieleUnion.

Wie Spielen verbindet

Für Ihren
Herzensort –
Finanzierung
sichern.

Finanzieren Sie neue
Designmöbel, Pflanzen-
konzepte und mehr mit dem
Sparkassen-Privatkredit.

Jetzt informieren – direkt in Ihrer Filiale oder
online unter
www.sparkasse-dortmund.de/kredit.

Ihren Vertrag schließen Sie mit der S-Kreditpartner
GmbH, einem auf Ratenkredite spezialisierten
Verbundunternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe:
www.s-kreditpartner.de.

Weil’s ummehr als Geld geht.

SpieleUnion bringt Menschen zusammen

Sebastian Schwarz, Gründer der SpieleUnion, hat im eigenen Wohnzimmer angefangen. Es wurde voll mit der Zeit.
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„Seniorenkoffer“ entwickelt, die von Seniorenheimen aus-
geliehen werden könnten. Auch mit Schulen stünden sie in 
Kontakt „Wir tauschen uns regelmäßig mit Pädagogen über 
das Thema Spielen aus“, so Sebastian Schwarz.

Dass gemeinsames Spielen gefragt ist, zeigen auch die Zah-
len. Rund 5.500 Besuche zählt die SpieleUnion nach Angaben 
von Sebastian Schwarz im Jahr – von Stammgästen ebenso 
wie von Menschen, die zum ersten Mal vorbeischauen. 

Mehr als 100 Mitglieder gehören inzwischen zum Verein, Ten-
denz steigend. Die Begeisterung für Brettspiele habe während 
der Corona-Zeit noch einmal deutlich zugenommen und halte 
bis heute an. Seit 2025 steht die deutsche Brettspielkultur 
zudem im bundesweiten Verzeichnis des immateriellen Kul-
turerbes. 

13 Leute sitzen im Garten zusammen und spielen „Blood on 
the Clocktower“. Ein Bluffspiel für größere Gruppen, bei dem 
die Spielenden heimlich der guten oder der bösen Seite an-
gehören. Durch Gespräche, Verdächtigungen und Abstimmun-
gen versucht die gute Gruppe, den Dämon zu entlarven, wäh-
rend dieser und seine Helfer ihre Rollen verbergen und die 
anderen täuschen. 

Der Spielleiter springt auf, als er Sebastian Schwarz sieht. Er 
hält ihm drei Karten hin. „Was würdest Du für eine Fraktion 
wählen?“, fragt er. „Die mit dem Tintenfisch“, flüstert Schwarz. 
Entscheidungshilfe im Vorübergehen, das Schweigegelübde 
ist aufgehoben.

	 Weitere Info im Netz unter: https://spieleunion.de/ 

So bekommt das alte Wort Gesellschaftsspiel bei der Spiele-
Union eine ganz konkrete Bedeutung. „Hier kommen Menschen 
zusammen, die sich im Leben sonst vielleicht nie begegnen 
würden – Alter, Bildung und Herkunft spielen keine Rolle“, sagt 
Sebastian Schwarz. Zunächst verbindet sie die Freude am 
Spiel. Doch am Tisch entstehen oft auch Bekanntschaften und 
Freundschaften, die weit über den Spieleabend hinausreichen. 

Vorsichtig betritt ein Besucher den Raum. Ob er mal mitspie-
len könne? Keine Frage! Freundlich begrüßt, wird er durchs 
Haus geführt und den anderen vorgestellt, ein Klebeschild mit 
seinem Vornamen auf der Brust. „Ich bin erst im Juni nach 
Dortmund gezogen“, erzählt Sebastian (37). „Für mich ist das 
hier eine gute Möglichkeit, neue Leute kennenzulernen.“ So-
zusagen spielerisch. Sogar aus Minden reisen Mitspieler an 
– die 40 Euro-Jahresbeitrag für die SpieleUnion Dortmund 
sind für sie kein Hindernis. 

Angefangen hat alles bei Sebastian Schwarz im Wohnzimmer. 
Als die Mitgliederzahlen stiegen, wurde es eng. Sie wechselten 
in Gemeindehäuser, spielten in der Stadtbibliothek oder im 
Dortmunder U. Nun also das Vereinshaus an der Stübben-
straße. „Es war nicht ganz einfach, eine passende Immobilie 
zu finden. Wir haben das Glück, dass uns die Stadt bei der 
Miete unterstützt“, sagt Sebastian Schwarz. Quasi im Gegen-
zug unterstützt der Verein die Koordinierungsstelle Einsam-
keit, die 2023 von der Stadt Dortmund eingerichtet worden ist.

Denn auch das ist ein Ansinnen der SpieleUnion Dortmund: 
Menschen aus ihrer Isolation zu befreien. „Wir gehen bei-
spielsweise auch in Pflegeheime und spielen dort mit den 
Senior*innen, trainieren Gedächtnis, Motorik und Kommuni-
kation“, erzählt Sebastian Schwarz. Der Verein habe sogar 

Am Telefon gut aufgehoben
Wer bei uns anruft, möchte sein Anliegen schnell loswer-

den, verstanden werden und eine möglichst konkrete 
Antwort erhalten. Wie gut uns das im Alltag gelingt, wollten 
wir jetzt genauer wissen, und haben unseren telefonischen 
Service  unangekündigt für Sie testen lassen.

Rund zwei Monate lang riefen geschulte Testanrufer*innen 
mit ganz alltäglichen Anliegen unsere verschiedenen Bereiche 
mit Kundenkontakt, das externe Callcenter und von uns be-
auftragte Notdienstfirmen an. Ihre Anliegen waren so alltäg-
lich wie die Anrufe, die uns von Ihnen erreichen: Fragen zur 
Betriebskostenabrechnung oder zum Mietverhältnis. Auch 
Schadensmeldungen und das Interesse an einer Wohnung 
gehörten dazu.

Dabei wurde genau hingeschaut: Wie gut sind wir erreichbar? 
Wie lange müssen Anrufer*innen warten? Wird zurückgerufen, 
wenn niemand direkt zu erreichen ist? 

Das Ergebnis freut uns: In 76 Prozent der Fälle wurde direkt 
ein Ansprechpartner erreicht. Zum Vergleich: Bei anderen un- 
tersuchten Wohnungsunternehmen waren es 47 Prozent.

Doch gute Erreichbarkeit macht für uns nur einen Teil eines 
guten Telefonservices aus. Deshalb wurde auch bewertet, wie 
die Gespräche verliefen: Wie freundlich, verständlich und lö-
sungsorientiert wurde geholfen? Waren die Antworten ver-
ständlich? Auch hier fiel das Ergebnis positiv aus: In nahezu  
allen Gesprächen konnten die Testanrufer*innen ihr Anlie- 

Rund 1.600 Gesellschaftsspiele befinden sich in den Regalen. Oft zieht‘s die Teilnehmer nach draußen - das Wetter spielt dann ebenfalls mit.

gen vollständig schildern. Unsere Mitarbeitenden wurden als 
freundlich und hilfsbereit wahrgenommen. Auch Verständ-
lichkeit, das Eingehen auf das Anliegen und die Gesprächs-
führung wurden sehr gut bewertet.

Der Test zeigt uns aber auch, wo wir noch besser werden kön-
nen. Wer niemanden erreicht, soll künftig schneller zurück-
gerufen werden. Auch längere Wartezeiten am Telefon wollen 
wir reduzieren.

Für uns sind die Ergebnisse deshalb Bestätigung und Ansporn 
zugleich. Denn genauso wie bei der Kundenzufriedenheits-
umfrage im Frühjahr 2026 geht es darum, genau hinzuschauen: 
nicht nur zu erfahren, was bereits gut funktioniert, sondern 
auch, wo wir noch besser werden können. Damit Sie nach ei-
nem Anruf bei uns möglichst sagen können: Mein Anliegen 
wurde gehört – und ich weiß, wie es weitergeht.

Neue Partnerschaft auf dem Eis: DOGEWO21 unterstützt die Eisadler Dortmund ab der Saison 2026/2027 als Sponsor. Sabrina Rahne, 
Geschäftsführerin DOGEWO21, Sven Schröer, 2. Vorsitzender der Eisadler und Samuel Šerifi, Sprecher der DOGEWO21-Geschäftsführung, 
freuen sich auf die neue Zusammenarbeit. Der Verein spielt in der Regionalliga West, der vierthöchsten deutschen Spielklasse, und bringt 
mit seinen Kinder-, Jugend-, Damen- und Herrenmannschaften Menschen verschiedener Altersgruppen zusammen.

Wie gut erreichen Sie uns wirklich?

Ein freundliches Gespräch ist oft der erste Schritt zur Lösung.
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High-Speed-Internet für Dortmund –

 Doppelte Bandbreite Gratis

*Der Sparvorteil „Jetzt über 600 € sparen!“ innerhalb der 24 Monaten Mindestvertragslaufzeit ergibt sich aus dem reduzierten Einstiegspreis (6 Monate 19,99 € statt 49,99 €), dem 
reduzierten Preis ab dem siebten Monat (18 Monate lang 39,99 € statt 49,99 €) dem Entfall der Aktivierungsgebühr (89,00 €) sowie dem kostenfreien TV-Paket (24 Monate 0 € statt 9,98 
€). In Summe sparen Sie 688,70 € bei High-Speed-Internet 300. Die Aktion „Doppelte Bandbreite gratis“ gilt für das Produkt High-Speed-Internet 300 mit der Internetzugangstechnologie 
Kabelanschluss (Coax) und nur im Versorgungsgebiet der DOKOM21. Sie erhalten dabei das Produkt „High-Speed-Internet 300“ mit bis zu 300 Mbit/s dauerhaft zum Preis des Produktes 
„High-Speed-Internet 150“ mit bis zu 150 Mbit/s. D.h. ab dem siebten Monat gilt ein dauerhaft reduzierter Preis in Höhe von 39,98 € statt regulär 49,99 €. High-Speed-Internet für einen 
Aktionspreis von 19,99 € pro Monat in den Monaten 1 – 6, danach variiert der Preis je nach gebuchter Geschwindigkeit (siehe Verfüg  barkeitsprüfung: www.dokom21.de). Bei allen „High-
Speed-Internetprodukten“entfällt die einmalige Aktivierungsgebühr in Höhe von 89, 00€. Der Aktionspreis in den Monaten 1 – 6 gilt für Neukunden, die seit mindestens 3 Monaten keinen 
DOKOM21-Anschluss nutzen oder für Bestandskunden, die mit einem Produktwechsel in eine höhere Bandbreite im Download wechseln. Preis pro Monat bei 24 Monaten Vertragslauf-
zeit. Die Telefon-Flatrate gilt für das deutsche Festnetz, ausgenommen davon sind Sonderrufnummern. Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Es gelten die AGB der DOKOM GmbH sowie 
die aktuellen Leistungsbeschreibungen sowie die aktuelle Preisliste Leistungen nur im DOKOM21 Anschlussgebiet verfügbar: www.dokom21.de. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Verantwortliche Stelle im Sinne der DSGVO: DOKOM GmbH, Stockholmer Allee 24, 44269 Dortmund. Sie haben das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung und Einschränkung Ihrer 
Daten gem. Art. 15 – 18 DSGVO. Näheres entnehmen Sie bitte unserer Datenschutzerklärung auf https://www.dokom21.de/datenschutz. Ihre Daten werden von uns auf Grundlage eines 
berechtigten Interesses gem. Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO zu Werbezwecken verarbeitet. Sollten Sie keine Werbung der DOKOM GmbH wünschen, können Sie jederzeit per Nachricht in Text-
form an DOKOM GmbH, Stockholmer Allee 24, 44269 Dortmund oder datenschutz@dsw21.de der weiteren Verwendung Ihrer Daten zu Werbezwecken widersprechen. (Stand: 10/2026)

Jetzt

TV gratis
!

Bequem auf unserer 
Webseite unter
dokom21.de/kabel

Mit persönlicher 
Beratung in 
unserer Filiale

Kostenlos unter
0800.930 - 10 50
bei Ihrer Kundenberatung 

150 Mbit/s
High-Speed-Internet

 19.99  € in Monat 1-6*

ab 7. Monat dauerhaft nur 39,98 € mtl.

High-Speed-Internetanschluss
stabile Kabelnetz-Verbindung

Internet-Flat 
bis zu 150 Mbit/s im Download
bis zu 40 Mbit/s im Upload

TV-PAKET GRATIS
mit über 110 Sendern, davon rund 50 in 
HD-Auflösung*

Telefon-Flat
ins deutsche Festnetz*

Keine Bereitstellungskosten
weiterer Sparvorteil von 89 € 

1000 Mbit/s
High-Speed-Internet

 19.99  € in Monat 1-6*

ab 7. Monat dauerhaft nur 59,98 € mtl.

High-Speed-Internetanschluss
stabile Kabelnetz-Verbindung

Internet-Flat 
bis zu 1000 Mbit/s im Download
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mit über 110 Sendern, davon rund 50 in 
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300 Mbit/s
High-Speed-Internet

 19.99  € in Monat 1-6*

ab 7. Monat dauerhaft nur 39,98 € mtl. 
statt 49,99 € mtl. / Über 600 € Sparvorteil 

High-Speed-Internetanschluss
stabile Kabelnetz-Verbindung

Internet-Flat 
bis zu 300 Mbit/s im Download
bis zu 50 Mbit/s im Upload

Aktion: doppelte Bandbreite GRATIS 
High-Speed-Internet 300 zum Preis 
von High-Speed-Internet 150*

TV-PAKET GRATIS
mit über 110 Sendern, davon rund 50 
in HD-Auflösung*

Telefon-Flat
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weiterer Sparvorteil von 89 € 
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SPAREN
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Mehr Komfort, weniger Verbrauch
DOGEWO21 setzt die energetische Modernisierung des Woh-
nungsbestandes fort und investiert rund 2,7 Millionen Euro in 
das Wohnhaus an der Albinger Straße 1 in Benninghofen. Das 
1963 errichtete Haus verfügt über 56 Wohnungen. Die Arbeiten  
haben im Frühjahr 2026 begonnen und sollen voraussichtlich 
2027 abgeschlossen werden.

Im Mittelpunkt stehen Maßnahmen zur Verbesserung der Ener- 
gieeffizienz. Fassade und Kellerdecke erhalten eine Wärme-
dämmung, Fenster, Balkontüren und Treppenhausfenster wer-
den ausgetauscht. Außerdem ersetzt DOGEWO21 die bisherige 
Gaszentralheizung durch eine moderne Wärmeversorgung mit 
Luftwärmepumpen. Das senkt den Energieverbrauch und den 
CO2-Ausstoß – ein weiterer Schritt auf dem Weg des Woh-
nungsunternehmens zur Klimaneutralität bis 2045.

Gleichzeitig steigt der Wohnkomfort. Ein zweiter, barrierefreier 
Zugang zum Aufzug erleichtert künftig vielen Mieter*innen 
den Alltag. Auch die Loggien werden umfassend saniert und 
mit neuen Brüstungen ausgestattet. Erneuert werden zudem 

Hinter der Hülle wird modernisiert: DOGEWO21 investiert rund 2,7 
Millionen Euro in das Wohnhaus.

Benninghofen

die Müllstandplätze. Nach Abschluss der Arbeiten gestaltet 
DOGEWO21 die Außenanlagen wieder neu.
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Seit mehr als 60 Jahren Umzugspartner für Menschen 
in Dortmund und dem Ruhrgebiet 
                 Wir freuen uns auf SIE !      

                                                                                                                                        
 

 

 

 

 

 

Urban Gardening

Am ExtraPlatz von DOGEWO21 in Mengede entsteht ein klei- 
 ner Gemeinschaftsgarten: Fünf Beete sollen dort bepflanzt 

werden – beispielsweise mit Tomaten, Salaten, Zucchini und 
Kürbissen. Rund zehn Kinder zwischen vier und zehn Jahren 
machen mit. Sie werden säen, pflanzen, gießen und später 
hoffentlich auch ernten.

Barbara und Werner Jungwirth, beide Mieter von DOGEWO21, 
setzen die Idee gemeinsam mit den Kindern und weiteren Er-
wachsenen aus der Nachbarschaft um. Für Barbara Jungwirth, 
die früher als Erzieherin gearbeitet hat, geht es dabei um einen 
pädagogischen Ansatz. „Dadurch, dass die Kinder mitmachen, 
lernen sie, wie Lebensmittel angebaut und verarbeitet werden“, 
sagt sie.

Das Projekt ist ein Beispiel für Urban Gardening. Gemeint ist 
damit das Gärtnern in der Stadt: Menschen nutzen kleine Flä-
chen, um Gemüse, Obst oder Blumen anzubauen. Im Fall des 
ExtraPlatzes wird daraus eine gemeinsame Aktion. Die Kinder 
erfahren nicht nur, wie aus Samen Pflanzen werden. Sie er-
fahren auch, dass Lebensmittel nicht einfach fertig im Super-
markt liegen.

Die Vorbereitung beginnt schon im Herbst. Gemeinsam mit 
den Erwachsenen sammeln die Kinder Kerne, beispielsweise 
aus Tomaten und Paprika, trocknen sie und bewahren sie bis 
zum Frühjahr nächsten Jahres auf. Dann werden die Beete 
entsprechend bepflanzt. Welche Pflanzen sich aus eigenem 
Saatgut ziehen lassen und welche als Setzlinge in die Erde 
kommen, wird sich dabei ganz praktisch zeigen.

Ein Beet hat eine besondere Funktion: Das Hochbeet ist auf 
Grund seiner Höhe ideal für alle älteren Mieter*innen, die im 

In Mengede werden Kinder zu kleinen Gärtnern. 
Gemeinsam mit Erwachsenen bepflanzen sie 
fünf Beete.

Kleine Gärtner in Mengede

Garten mithelfen. Es wird ein bunter Mix aus insekten-
freundlichen Blumen und Gemüse. Richtig los geht es 
im kommenden Frühjahr. DOGEWO21 unterstützt die 
Aktion, lässt den Bereich mit einem kleinen Zaun ein-
fassen und hilft auch bei der Ausstattung. „Wenn Geräte 
wie Spaten, Schaufeln oder ein Schlauch fehlen, sind 
wir zur Stelle“, sagt DOGEWO21-Mitarbeiterin Katja Sie-
vert, Leiterin vom ExtraPlatz in Mengede und Begleite-
rin der Pflanzaktion.

Barbara Jungwirth weiß, dass gerade die Verarbeitung 
der Ernte für Kinder spannend sein kann. 2025 hatte 
eine Mutter aus der Nachbarschaft rund 40 Kilogramm 
Äpfel gespendet. „Daraus haben wir gemeinsam Apfel-
mus und Apfelsaft gemacht“, erzählt Jungwirth. Am 
ExtraPlatz soll nun ein Ort entstehen, an dem Kinder 
über Monate hinweg verfolgen können, was aus ihrer 
Arbeit wird. Vom Sammeln und Vorbereiten der Samen 
über das Pflanzen und Pflegen bis zur Ernte erleben sie 
den ganzen Weg. Und vielleicht liegen am Ende nicht 
nur Salat, Tomaten und Zucchini auf dem Tisch, sondern 
auch die Erkenntnis: ‚Das haben wir selber angebaut‘.

Mieterin Barbara Jungwirth (l.) und Katja Sievert, Sozialma-
nagement  DOGEWO21, bereiten zunächst die Herbstbepflan-
zung vor.

Lösungen per Postkarte an:
DOGEWO21, Landgrafenstr. 77, 44139 Dortmund
Per E-Mail an: mietermagazin@dogewo21.de
Einsendeschluss: Freitag, 6.11.2026.
Das Lösungswort aus Heft 03/2026 lautet: SCHALE

Alle Gewinner*innen werden schriftlich benachrichtigt.

Motoren dröhnen, Maschinen fliegen durch die Luft, 
internationale Fahrer liefern sich rasante Duelle: Der 
42. ADAC Supercross verwandelt die Westfalenhalle im 
Januar 2027 wieder in eine spektakuläre Rennarena. 
Auf der eigens aufgebauten Strecke warten waghalsige 
Sprünge, enge Zweikämpfe und jede Menge Action.

DOGEWO21 verlost für die Veranstaltung am Freitag, 
15. Januar 2027, 1 x 2 Tickets – mit etwas Glück sind 
Sie live dabei.
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Service, 
 der hilft!Jetzt im 

Mieterportal 
registrieren!

Im Mieterportal von DOGEWO21 wird 
Ihnen bei jeglichen Anliegen geholfen.

24 Stunden am Tag und an 365 Tagen 
im Jahr – immer dann, wenn es Ihnen 
in den Sinn kommt.

dogewo21.de/ 
mieterportal

DOGEWO 
Dortmunder Gesellschaft 
für Wohnen mbH
Kundenzentrum 
Landgrafenstraße 77  
44139 Dortmund

Wir sind für Sie da:

Mo. bis Do. 7.30–16.30 Uhr
Fr. 7.30–12.00 Uhr 
 und nach Vereinbarung www.dogewo21.de

Telefon 02 31.10 83-0
E-Mail mail@dogewo21.de

Öffnungszeiten Kundenzentrum:

DOGEWO-23-9984_AZ_Mieterportal_Mietermagazin_181x125_RZ_K1.indd   1DOGEWO-23-9984_AZ_Mieterportal_Mietermagazin_181x125_RZ_K1.indd   1 09.12.24   09:0409.12.24   09:04

Talent Academy
Alessa Reiß von DOGEWO21 hat an der Talent Academy des europäischen 

Wohnungsnetzwerks Eurhonet in Brescia (Italien) teilgenommen. Gemein-
sam mit 21 jungen Fachkräften aus Italien, Frankreich, England, Schweden und 
Deutschland beschäftigte sich die 36-jährige IT-System- und Anwendungs-
beraterin mit der Frage, welche Dienstleistungen das Wohnen der Zukunft 
prägen. In drei Gruppen entwickelten die Teilnehmer*innen dazu eigene Kon-
zepte. Vorträge, ein Workshop zur Kompetenzentwicklung und der Austausch 
mit Kolleg*innen ergänzten das Programm. DOGEWO21 ist eines von 41 Mit-
gliedsunternehmen des Netzwerks, das den europaweiten Austausch über 
Zukunftsthemen der Wohnungswirtschaft fördert.

Seit August verstärkt Mika Dißelbrede das DOGEWO21-Team. Der gebürtige 
Dortmunder hat seine Ausbildung zum Immobilienkaufmann begonnen und 

wird in den kommenden drei Jahren viele Bereiche des Unternehmens kennen-
lernen – von der Poststelle über die Vermietung bis zur Betriebskostenabteilung 
Gerade die Abwechslung gefällt ihm: „Ich finde es spannend, sowohl im Büro 
zu arbeiten als auch im Bestand unterwegs zu sein“, sagt Mika Dißelbrede. Er 
ist selbst in einer DOGEWO21-Wohnung aufgewachsen. In seiner Freizeit trai-
niert er im Fitnessstudio, stöbert gern durch Plattenläden oder beschäftigt 
sich mit Geschichte.

Alessa Reiß (vorne, 3. v. r.) im Kreise ihrer  
Kolleg*innen der Talent Academy in Brescia. 

Bettina Seiche, Ausbildungsbeauftragte bei  
DOGEWO21, begrüßt Mika Dißelbrede zum Start 
der Ausbildung als Immobilienkaufmann.

Von April 2027 bis Oktober 2027 gastiert dort die Interna-
tionale Gartenausstellung (IGA). Mehr als 6.000 Veranstal-

tungen erwarten die Interessenten an den insgesamt fünf 
„Zukunftsstandorten“ während der 178 IGA-Tage. Sie findet 
neben Dortmund in Duisburg, Gelsenkirchen, Lünen und Cast-
rop/Recklinghausen statt. Die frühere Kokerei Hansa wird ins 
Programm integriert.

Etwa das alte Salzlager. Es wird zu einem Veranstaltungsraum 
für 1.200 Besucher und die ehemalige Werkstatt in eine Blu-
menhalle umfunktioniert. In unmittelbarer Nachbarschaft 
zeigen bereits Beete die künftige Struktur des Kokereiparkes 
– einer Parkanlage, die dauerhaft bestehen bleibt. Der be-
nachbarte Deusenberg und das Nahverkehrsmuseum Bahnhof 
Mooskamp werden ebenfalls aufgewertet und integriert, sagt 
Benjamin Steiling von der Projektgruppe IGA. 

Insgesamt investiere die Stadt Dortmund rund 40 Millionen 
Euro in die Attraktivierung des Standortes – davon kämen 21,4 
Millionen Euro Fördermittel vom Land NRW, dem Bund sowie 
der EU. Etwa 1,1 Mio. Besucher würden erwartet. Zahlen, die 
auch Rundgang-Teilnehmerin Marita Stein beeindrucken: „Es 
ist toll, was hier entsteht.“

Sie wohnt seit 50 Jahren in Huckarde. Sowieso sind viele Hu-
ckarder unter den Besuchern am Tag der Städtebauförderung.  
Peter Kania ist ebenfalls begeistert, äußert jedoch auch Be-
denken: „Mit den Parkplätzen könnte es später schwierig wer-
den.“ Die Sorgen kann ihm einer der Guides nehmen: An der 
Ellinghauser Straße werde ein Stellplatz für 1.200 Pkw ange-
legt. Von dort aus übernähmen im Zehn-Minuten-Takt E-Busse 
den Transport. Das Gelände sei überdies gut an den ÖPNV 

Eine alte Kokerei blüht auf
Rund 80 Besucher*innen nahmen den Tag der Städtebauförderung zum Anlass, sich über die  
Vorbereitungen für die IGA 2027 auf der früheren Kokerei Hansa in Huckarde zu informieren.

sowie den Emscherradweg angebunden. Ein Fahrradparkplatz 
würde ebenfalls angelegt, auf dem Gelände selbst seien Fahr-
räder verboten.

Der Eintrittspreis für Erwachsene erscheint einigen mit 29,50 
Euro etwas unerwartet – Kinder bis zu 14 Jahren kommen 
kostenlos aufs Areal. Wer den Fußweg über das 45 Hektar 
große Gelände abkürzen mochte, könnte beispielsweise eine 
der historischen Straßenbahnen nutzen, die vom Bahnhof 
Mooskamp aus das Areal kreuzen sollen. „Gut für Enkelkinder“, 
ruft jemand. Martin Goekes Geschmack trifft der Ort ohnehin. 
„Ich folge den Spuren der Industriekultur schon seit Jahren 
im gesamten Ruhrgebiet“, erzählt er.

Die drei wichtigsten IGA-Schauplätze in Dortmund
1. Der Zukunftsgarten Dortmund mit der Kokerei 
Hansa, dem Deusenberg und dem Nahverkehrs- 
museum Mooskamp wird der Hauptstandort der IGA  
in Dortmund.
Eintritt: IGA-Tageskarte 29,50 €. Für Kinder bis 14 Jahre 
ist der Besuch im Zukunftsgarten kostenlos. 
2. Westfalenpark – dort wird der offizielle IGA-Beitrag 
in der Kategorie „Unsere Gärten“ präsentiert. Eintritt: 
regulärer Westfalenpark-Eintritt (nicht über die IGA- 
Tageskarte abgedeckt). 
3. LWL-Industriemuseum Zeche Zollern – ebenfalls  
offizieller IGA-Standort der Kategorie „Unsere Gärten“. 
Eintritt: regulärer Museumseintritt.

Weitere Informationen im Netz unter  
www.dortmund.de/iga2027 sowie unter  
www. industriedenkmal-stiftung.de

IGA 2027

Neu im Team

Schon vor dem Start im April 2027 ist das Interesse der Menschen an der IGA groß.
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6
1. 	In Dortmund gibt es 35 Natur-
schutzgebiete, die zusammengerech-
net mehr als 38 mal so groß sind wie 
der Westfalenpark. Was hat sich die 
Stadt Dortmund einfallen lassen, um 
diese Gebiete zu schützen?

A	 Sie lässt vier Parkranger*innen  
	 kontrollieren, die dort zu unter- 
	 schiedlichen Tageszeiten unterwegs  
	 und dabei gleichzeitig Ansprech- 
	 partner für die Bürger sind.
B	 Sie hat in besonders sensiblen  
	 Bereichen Kameras installiert, die  
	 Störungen dokumentieren und bei 
	 der Aufklärung von Umweltver- 
	 stößen helfen sollen.
C	 Besucher müssen vor dem Betreten  
	 der Naturschutzgebiete eine kos- 
	 tenlose Naturschutz-App aktivieren, 
	 die auf geltende Regeln hinweist.

2.	Was bietet Dortmund als erste 
deutsche Großstadt online an?

A	 Einen virtuellen Stadtrundgang  
	 durch alle Kirchen.
B 	Eine Datenbank aller Baudenkmäler.
C 	Eine Online-Datenbank, die Interes- 
	 sierten bei der Suche nach Grab- 
	 stellen auf den 32 städtischen  
	 Friedhöfen hilft.

3.	Im Mittelalter stand auf auf dem 
Alten Markt ein drehbarer Käfig, der 
„Trissel“ genannt wurde. Was hat es 
damit auf sich?

A	 Es war ein Drehkran zum Entladen  
	 von Fuhrwerken.
B 	Er diente als Wachhäuschen für  
	 den Nachtwächter.

C 	Auf dem „Trissel“ wurden betrügeri- 
	 sche Händler und Handwerker  
	 öffentlich an den Pranger gestellt.

4.	Im Kreuzviertel gab es 1948 eine 
Kneipe mit dem Namen „Zur Grot-
te“. Als die Konzession 1971 auslief, 
musste der Schankbetrieb eingestellt 
werden. Was hat die Kneipe damals  
so außergewöhnlich gemacht?

A	 Sie befand sich in einem ehema- 
	 ligen Bergwerksstollen.
B	 Sie war die erste Raucherkneipe  
	 Deutschlands.
C	 Sie wurde in einem ehemaligen  
	 Luftschutzbunker eingerichtet.

5.	Die heutige Schauburg an der 
Brückstraße, inzwischen ein Pro-
grammkino, wurde 1912 eröffnet. 
Nur hieß sie damals nicht Schauburg, 
sondern …

A	 … Roxy-Kino.
B 	… Corso-Lichtspiele.
C 	… Zur Postkutsche.

6.	Der frühere Raiffeisen-Komplex 
mit dem ehemaligen Getreidesilo am 
Dortmunder Hafen steht aktuell leer.  
Jetzt gibt es Pläne, den Gebäudekom-
plex neu zu nutzen. Welche?

A	 Dort soll unter anderem die Bo- 
	 russia-Brauerei hinein und einen 
 	 Ausschank eröffnen.
B	 Der Komplex soll für Lofts und  
	 Apartment-Wohnungen umgebaut  
	 werden.
C	 Er soll in eine Jugendherberge  
	 umgewandelt werden.

Fragen ≥ 6 Antworten

Wie gut kennen 
Sie Dortmund?

Dortmunds ältestes Kino, die Schauburg, wurde 1912 eröffnet. Unter welchem Namen? (Frage 5.)

Lösungen: 1A//2C//3C//4C//5B//6A

Wie viele Sendungen, Reportagen und Filme das Studio im 
DOGEWO21-Haus an der Geßlerstraße inzwischen ver-

lassen haben, kann Uwe Kisker nur schätzen. „Es müssen 
mehrere Tausend sein“, sagt er lächelnd. Gemeinsam mit Ge-
schäftsführerin Nicole Fix hat er ein Unternehmen aufgebaut, 
das heute für hochwertige TV- und Videoproduktionen eben-
so steht wie für die professionelle Begleitung von Veranstal- 
tungen. Ob politische Diskussionsrunden, Wirtschaftstreffen, 
Imagefilme für Unternehmen, Sportübertragungen oder Unter-
haltungsformate – Event Live begleitet Projekte von der ers-
ten Idee bis zur fertigen Produktion aus einer Hand.

„Wir entwickeln Konzepte, stellen die Technik, moderieren, 
filmen, schneiden und produzieren alles selbst“, beschreibt 
Uwe Kisker das Erfolgsrezept. Diese Vielseitigkeit macht das 
Event Live zu einem geschätzten Partner für Unternehmen, 
Vereine, Kommunen und Veranstalter.

Die Geschichte begann vor mehr als 25 Jahren mit Sportbe-
richterstattungen für den Offenen Kanal Dortmund. Aus einem 
Hobby entwickelte sich ein professionelles Medienunterneh-
men. Im Laufe der Jahre kamen neue Aufgaben hinzu – von 
Imagefilmen über Livestreams bis zu großen Veranstaltungs-
produktionen. 2022 wurde schließlich die Event Live TV- und 
Videoproduktions GmbH gegründet.

Zu den Produktionen gehören unter anderem die Dortmunder 
Hallenfußball-Stadtmeisterschaften, Übertragungen aus der 
Handball- und Tischtennis-Bundesliga des BVB, internationale 
Sportveranstaltungen wie Taekwondo-Weltmeisterschaften 
sowie Boxproduktionen für DYN. Auch Stadtfeste und kultu-
relle Events zählen zum Portfolio.

Eine besondere Liebe verbindet Nicole Fix und Uwe Kisker 
jedoch mit dem deutschen Schlager. Seit vielen Jahren orga-
nisieren und moderieren sie die Dortmunder Schlagerpartys 
sowie weitere Musikveranstaltungen, die regelmäßig zahl-
reiche Gäste begeistern.

Im Studio entsteht außerdem die TV-Sendung „Schlager-
couch“, die bereits auf mehr als 250 Folgen zurückblicken 
kann. Dort waren Künstler wie Olaf Henning, Mickie Krause 
oder Markus ebenso zu Gast wie viele Nachwuchstalente.

Bei allem Erfolg ist eines unverändert geblieben: die enge Ver-
bundenheit mit Dortmund. Das Studio in Wambel ist für Nicole 
Fix, Uwe Kisker und ihr Team nicht nur Produktionsstätte, son-
dern kreativer Mittelpunkt ihrer Arbeit. Hier entstehen For-
mate, die Menschen zusammenbringen – sei es auf der großen 
Bühne, im TV-Studio oder in sozialen Projekten. „Wir möchten 
Menschen schöne Momente schenken“, sagt Nicole Fix, „wenn 
uns das gelingt, haben wir unser Ziel erreicht.“

Weitere Info im Netz unter eventlive.de

Uwe Kisker und Nicole Kruse (v. l.) mit Sängerin Yvonne König und  
NDW-Star Markus Mörl auf der „Schlagercouch“.

Gewerbemieter: Event Live TV

In Dortmund 
auf Sendung
Seit mehr als 25 Jahren steht die Event Live TV- 
und Videoproduktions GmbH für professionelle 
Medienproduktionen, Live-Events und Unterhal-
tung aus Dortmund.
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Unser EDG-Kundencenter

Ostenhellweg 50, 44135 Dortmund 
Mo. – Mi. 08.30 – 16.00 Uhr, Do. 09.00 – 18.00 Uhr, Fr. 08.30 – 14.00 Uhr 

Mehr Service. Mehr Nähe. Mehr Dortmund.
 
Besuchen Sie uns in unserem Kundencenter am Ostenhellweg 50 – zentral gelegen, 
modern ausgestattet und mit noch mehr Raum für persönliche Beratung. Ob Sperr-
müllservice, Zusatzabholungen, die Abholung von Elektrogeräten oder Tipps rund 
um unsere Sammelsysteme: Wir sind für Sie da – freundlich, kompetent und direkt.

Wir freuen uns, Sie bald begrüßen zu dürfen.


